
ZUM FORSCHUNGSPROGRAMM 

Ziel des DFG-Graduiertenkollegs „Unterrichtsprozesse“ ist die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuch-
ses in interdisziplinären Projekten. Unter Beteiligung von pädagogischer Psychologie, empirischer Pädago-

gik und verschiedenen Fachdidaktiken wird sowohl prozess- als auch ergebnisorientierte Unterrichtsfor-

schung realisiert. Zur „Übersetzung“ zwischen Theorie und Praxis des Unterrichts kooperieren praxiserfah-

rene und an Forschung interessierte LehrerInnen mit UniversitätsabsolventInnen. Durch die Verbindung 

von fachspezifischen und unterrichtspraktischen Kenntnissen von LehrerInnen mit forschungsmethodischen 

Kenntnissen von PsychologInnen und empirischen ErziehungswissenschafterInnen sollen Synergieeffekte 

erzielt und spezielle Expertisen erworben werden. Untersucht werden fächerübergreifende Aspekte und 

fachspezifische Aspekte des Unterrichts.  

Das Forschungsprogramm des DFG-Graduiertenkollegs zielt auf eine Verbindung von prozess- und ergeb-

nisorientierter Unterrichtsforschung ab. Damit rückt die allgemeine und fachspezifische diagnostische 
Kompetenz von Lehrkräften in den Vordergrund, die nicht nur die kognitiven Lernvoraussetzungen von 

SchülerInnen, sondern auch ihre motivationalen und emotionalen Voraussetzungen sowie – angesichts 

der häufig anzutreffenden heterogenen sozialen Zusammensetzung von Schulklassen –ihren sprachlich-

kulturellen Hintergrund in Rechnung stellen müssen.  


